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1 Allgemeine Informationen 
Damit Gemeinden liquide Mittel bzw. Zahlungsmittelreserven in Bundesschatzscheinen 
veranlagen können, wurde mit der Novelle der VRV 2015 im Kontenplan der Gemeinden die 
Kontengruppe 225 „Bundesschatzscheine“ eingefügt. 
 

1.1 Anlage Sachkonto 225* 
Die Anlage des erforderlichen Sachkontos erfolgt durch das Anlageprogramm Sachkonto 
(/CUERP/FI_CREATE_ACC) mit dem Vorlagekonto: „225000“. Bei der Anlage sind die Vorgaben 
des jeweiligen regionalen Kontenplans zu berücksichtigen (Kontenuntergliederung, 
Bezeichnung etc.): 

 

 

 

1.2 Abschlussberichte/Drucke 
Abschlussberichte und diverse Drucke wurden entsprechend angepasst. Im 
Abschlussberichtecockpit /CUERP/FI_BERICHTE) werden veranlagte Bundesschatzscheine 
nunmehr unter der Registerkarte „empfangene Schecks/geldgleiche Wertgegenstände“ 
ausgewiesen: 



 
 
 

2   

 

 
 
 
 

2 Buchungslogik 

2.1 Veranlagung Bundesschatzscheine aus liquiden 
Mitteln 

2.1.1 Überweisung Bundesschatz-Veranlagung 
Die Überweisung der Veranlagung erfolgt mittels Kreditorenrechnung über die Transaktion 
„Kreditorenrechnung vorerfassen“ (FV60). Gebucht wird der Beleg auf das laut VRV-Kontenplan 
hierfür vorgesehene Sachkonto 901000 „Kassenbestandsveränderung“: 
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Hinweis 
Wir empfehlen solche Kreditorenrechnungen zeitnah vor der Überweisung (im Idealfall mit 
demselben Buchungsdatum) anzulegen, da laut VRV-Buchungslogik offene KR auf dem SK 
901000 (MVAG Code 1151) bis zur Überweisung zu einer temporären Zahlwegsdifferenz in den 
Abschlussberichten führen: 
 

 
 
 
 

2.1.2  Darstellung Bundesschatz am Sachkonto 225* 
Der Bestand am jeweiligen Bundesschatzkonto wird im zweiten Schritt mittels 
Sachkontobuchung (FB50) von Sachkonto 901000 auf das entsprechende Sachkonto 225* 
dargestellt (bitte den jeweiligen regionalen Kontenplan berücksichtigen): 
 

 
 
Hinweis 
Bei jeglichen Abschlüssen (Monatsabschluss, Rechnungsabschluss usw.) ist darauf zu achten, 
dass das Sachkonto 901000 ausgeglichen ist. 
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2.2  Veranlagung Bundesschatzscheine aus 
Zahlungsmittelreserven von Haushaltsrücklagen 

2.2.1 Mittelvormerkung Rücklage (RU) pflegen 
Werden Zahlungsmittelreserven aus Haushaltsrücklagen veranlagt, kann dies in den 
„zusätzlichen Kopfdaten“ der Mittelvormerkung eingetragen werden: 
 

 
 
Hinweis 
Bis zum Rechnungsabschluss wird es von den jeweiligen Ländern gegebenenfalls noch neue 
und detailliertere Vorgaben geben, wie die Veranlagung Bundesschatzscheinen aus 
Zahlungsmittelreserven im Zusammenhang mit Rücklagen im Rechnungsabschluss dargestellt 
werden sollen. Etwaige notwendige Anpassungen können im Zuge der 
Rechnungsabschlussarbeiten erfolgen. 
 

2.2.2 Auflösung der Zahlungsmittelreserve SK 29* 
Die Auflösung der Zahlungsmittelreserve ist als Kreditorengutschrift über 
„Kreditorenrechnung vorerfassen“ (FV60) auf das jeweilige ZMR-Sachkonto 29* zu buchen und 
mit dem Zahlungseingang am Bankkonto über den Kontoauszug bzw. über die Klärungsfälle 
zuzuordnen. 
 

2.2.3 Überweisung der Bundesschatzveranlagung 
Die Bundesschatzveranlagung kann mittels Kreditorenrechnung über „Kreditorenrechnung 
vorerfassen“ (FV60) erfolgen. Gebucht wird der Beleg auf das laut VRV-Kontenplan hierfür 
vorgesehene Sachkonto 901000 „Kassenbestandsveränderung“: 
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Hinweis 
Wir empfehlen solche Kreditorenrechnungen zeitnah vor der Überweisung (im Idealfall am 
selben Buchungstag) anzulegen, da laut VRV-Buchungslogik offene KR auf dem SK 901000 
(MVAG Code 1151) bis zur Überweisung zu einer temporären Zahlwegsdifferenz in den 
Abschlussberichten führen: 
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2.2.4 Darstellung Bundesschatz am Sachkonto 225* 
Der Bestand am jeweiligen Bundesschatzkonto wird mittels Sachkontobuchung (FB50) von 
Sachkonto 901000 auf das entsprechende Sachkonto 225* dargestellt (bitte den jeweiligen 
regionalen Kontenplan berücksichtigen): 
 

 
 
Hinweis 
Bei jeglichen Abschlüssen (Monatsabschluss, Rechnungsabschluss usw.) ist darauf zu achten, 
dass das Sachkonto 901000 ausgeglichen ist. 
 
 

2.2.5 Buchungen für Zinsen und KESt 
 Bundesschatz-Konto 225* 

Zu den jeweiligen Fälligkeiten am Bundesschatz-Konto verbuchte Zinsen und KESt können zum 
Stichtag auch auf dem entsprechenden Bundesschatzkonto dargestellt werden: 
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 Anpassung Mittelvormerkung Rücklage (RU) 

Die entsprechende Rücklage (RU) ist gegebenenfalls entsprechend der regionalen Vorgaben 
anzupassen und die Bestandsveränderung mittels Sachkontobuchung (FB50) zu buchen: 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


